3 Mädel`s und 9 Buben der Pfarrgemeinde Langdorf feierten ihre Erstkommunion
Was lange währt wird endlich gut.
Die Corona-Pandemie hat die Kinder der 4. Klasse lange auf die Folter gespannt. Eigentlich hätte ihre Erstkommunion bereits am 17.05.2020 stattfinden sollen. Die Vorbereitungen dazu gingen bereits im Jahr 2019 über die Bühne. Am 30.11.2019 fand der Vorstellungsgottesdienst in der Langdorfer Pfarrkirche statt, damals dachte noch keiner an Corona.
Endlich war es heute am Samstag, 10.04.2021 um 10:00 Uhr soweit und die Kinder konnten endlich ihre erste Kommunion empfangen. Da momentan kein gemeinsamer Gesang während des Gottesdienstes erlaubt ist, gab Robert Geiger an der Orgel und als Gesangssolist, mit seiner sehr schönen Stimme, der Feier den würdigen Rahmen. Nachdem die Kinder vom Pfarrhof aus feierlich in die Kirche eingezogen sind und ihre zugewiesenen Plätze eingenommen hatten wurden Sie und die anwesenden Eltern/Großeltern von Pfarrvikar Martin Guggenberger begrüßt. Besonders begrüßt wurden auch die Lehrerinnen der Kinder, Rektorin Karin Hackl, Andrea Bettermann und Eva Siebert die wie Guggenberger sagte, durch ihre Anwesenheit ihre Wertschätzung der Kinder gegenüber zeigen. Laut Aussage von Rektorin Karin Hackl ist es eine Selbstverständlichkeit die Kinder die man das ganze Jahr über betreut und begleitet auch beim ersten Empfang des Sakramentes der Eucharistie, einem wichtigen Lebensabschnitt eines Christen, zu begleiten. Die Fürbitten wurden von der Lehrerin Andrea Bettermann gelesen. In seiner Predigt ging Pfarrvikar Guggenberger auf das Sprichwort "Vorfreude ist die schönste Freude" ein. Dieses Sprichwort meint die Zeit in der man sich freut bis etwas endlich soweit ist, diese Zeit ist die schönste Zeit, eben die Vorfreude.
Ihr kennt es ja bestimmt so vom Advent, das Warten bis es endlich Weihnachten ist. Da ist die Vorfreude auch immer groß. Heute ist euer Erstkommuniontag. Auf diesen Tag musstet ihr lange, sehr lange hinwarten, ein ganzes Jahr zusätzlich sogar. Mit diesem Warten ist eure Vorfreude auch immer größer geworden, aber heute ist es soweit. Aber auf was freut ihr euch heute am Tag der Erstkommunion ? Gewiss bekommt ihr heute so manche Geschenke.
Das größte Geschenk aber bekommt ihr heute, es ist Jesus in der Hl. Kommunion. In einem kleinen Stück Brot, einer Oblade, kommt Jesus selbst in euer Herz. Es besteht aber auch die Gefahr, es wird langweilig und man verliert irgendwann das Interesse an diesem Geschenk und stellt es in die Ecke. Die Hl. Hostie schaut ja aus wie Brot, schmeckt auch wie Brot, also erst einmal nichts besonderes. Das Entscheidende aber ist, sie ist nicht Brot, sie ist Jesus selbst.
Durch dieses größte Geschenk wisst ihr, dass ihr nie mehr alleine durchs Leben geht, sondern Jesus immer auf euch wartet, in der Hl. Messe. Dafür lohnt es sich sogar durchzuhalten.
Zum Schluss bedankte sich Pfarrvikar Guggenberger bei Robert Geiger für die wunderbare musikalisch Gestaltung des Gottesdienstes und bei den Lehrerinnen und den freiwilligen Helfern/innen die zum guten Gelingen dieser Erstkommunionfeier mitgeholfen haben und wünschte noch allen Gottesdienstbesuchern ein schönes Wochenende. Die Vorbereitungen, unter Berücksichtigung der aktuellen Pandemieverordnungen, für diese Erstkommunion führte Gemeindeassistentin Stephanie Robl, Melanie Kagerbauer und Eva Liebhaber durch.
